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Do, 23. Juli, ab 18:00 Uhr

J U L I
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Liebes Publikum!

Das Warten hat ein Ende! Beinahe überstanden ist die lange Durststrecke für das 
Casablanca und die Kinos in Deutschland.

Wir danken allen Menschen, die uns in den vergangenen 3 Monaten eine so groß-
artige und überwältigende Hilfe waren! DANKE! DANKE! DANKE! – Es steht allen Kinos 
allerdings noch eine schwere Zeit bevor, da die gesamte Kette „Filmproduktion, - verleih 
und – abspiel“ komplett unterbrochen wurde. 

So beginnen wir am 2. Juli auch mit einem eingeschränkten Filmangebot nur in  
einer Vorstellung am Tag und bitten alle, die Corona-Maßnahmen in unserem Hause 

zu beachten!
Trotzdem bieten wir im Juli einige sehenswerte (und diskussionswerte!) Filme.
Der biographische „Eine größere Welt“ lässt uns mit der Französin Corine Sombrun in die Welt 

mongolischer Schamanen eintauchen. Die Neuverfilmung von Jane Austens „Emma“ ist eine mit-
reißende Rom-Com, liebevoll ausgestattet, herrlich in Szene gesetzt und hinreißend gespielt, bei 
der „… Herzklopfen, Seufzer und viele Schmunzler garantiert sind.“ (FILMECHO). In „La Vérité“ sorgt 
ein schauspielerisches Staraufgebot von Catherine Deneuve über Juliette Binoche bis zu Ethan 
Hawke für eine amüsant-doppelbödige Familiengeschichte, und Burhan Qurbani hat mit „Berlin 
Alexanderplatz“ eine packende und bestürzend aktuelle Neuverfilmung des Jahrhundertromans 
von Alfred Döblin geschaffen. 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein – aber gerade weil es weltweit ein Grundnahrungsmit-
tel ist, sollte man über seine Herstellung gut informiert sein! Der Dokumentarfilm „Brot“ leistet 
genau das auf wohltuend unaufdringliche Weise.

Bis bald im Casablanca! – Wir freuen uns auf Sie!

Der Sommerabend mit Freunden am Terroir „F“-Abendmahl                    im Herzen des Fricken-
häuser Kapellenbergs.

Frankenweine vom Weingut Meintzinger, Prosecco aus dem Hause Valdo, Rotweine aus Italien.
Leckere Pizza, genussvolle Häppchen und für die Ohren das Trio „Zero 3“ unplugged.
Als krönender Abschluss der Kinoklassiker „Cinema Paradiso“ unter freiem Sternenhimmel.

Donnerstag, 23. Juli ab 18 Uhr.
Reservierungen ab 2. Juli unter 09331-1328. Begrenzte Platzzahl!
Preis pro Person: 30.- Euro.

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

Wild at Heart
> USA 1990 > regie: David Lynch > darsteller: Nicolas Cage, Laura Dern, Diane Ladd, Willem Dafoe, 
Isabella Rossellini, Harry Dean Stanton, Crispin Glover > 124 Min. > frei ab 16 Jahren 
Die Geschichte von Sailor und Lula, David 
Lynchs epochales Roadmovie, war nicht nur 
eine Zäsur in der Filmgeschichte und ein Skan-
dal bei der Erstaufführung in Cannes, sondern 
ist auch DER „postmoderne“ Film schlechthin. 

„Ein mit gewaltigem Bild-, Ton- und Musikauf-
wand opernhafte inszeniert Mischung aus 
amour fou, Gangstergeschichte und Roadmo-
vie, die aus einer ironischen Märchenhaltung 
heraus die schrecklichen Seiten des Lebens 
erhellt, aber auch nachhaltig humane Werte 
und die Schönheiten des Daseins beschwört.“ 
(FILMDIENST)

Sailor und Lula flüchten vor dem tödlichen 
Hass ihrer Mutter, die selbst ein Auge auf 
Sailor geworfen hat. Außerdem war er Zeuge 
des Mordes an ihrem Mann. Jetzt hetzt sie die 
teuflischsten Killer hinter dem Paar her, das 
eine veritable Spur der Gewalt und Verwüs-
tung quer durch Amerika hinterlässt. Sailor 
muss zweimal in den Knast (Totschlag, Bank-
raub) und Lula wird von Kindheitstraumata 
gequält. Bis am Ende alles gut wird ...

David Lynch konfrontiert die Träume des 
‚Zauberers von Oz’ mit der verrohten amerika-
nische Konsum-Gegenwart und lässt sie alle-
samt explodieren. Hemmungslos romantisch, 
bizarr gewalttätig und überkomplex: „Wild at 
heart and weird on top.“

>> Mi, 8. Juli, 20:00 Uhr

Bevor der Begriff zum geflügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“-Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: Wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen 
über das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Der Sommerabend  
im Herzen des Frickenhäuser Kapellenbergs.

DAS WUNDER, DAS WIR TÄGLICH ESSEN …

EIN FILM VON HARALD FRIEDL

20:00 Uhr

	 Parkmöglichkeiten	 im Parkhaus in der Jahnstraße
	 Öffnungszeiten	� Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn.  

Kneipe täglich ab 19:00 Uhr
	 Eintritt	� Hauptprogramm 8,–/7,– €;  

Zehnerkarte 70,– €
	 Geburtstagskinder 	� haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
	 Telefon	� 0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
	 e-Mail	 info@casa-kino.de

Ein Film von Dani Levy ("Alles auf Zucker!")

Helmut Newton
- The Bad and the Beautiful

BERLIN
ALEXANDER-
PLATZ

Wild at Heart

Cécile de France

Liebe, Irrungen & Wirrungen.

Nach dem Klassiker von Jane Austen
Catherine Deneuve • Juliette Binoche • Ethan Hawke

Ein Film von Hirokazu Kore-eda ("Shoplifters")

Welket Bungué • Jella Haase • Albrecht Schuch • Joachim Król

Frei nach dem 
Jahrhundertroman  
von Alfred Döblin.

Ein Film von  
Burhan Qurbani

Das Wunder, das wir täglich essen …

Ein Film von Harald Friedl

Nach den Büchern  
von Marc-Uwe Kling

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.



Mi, 8. Juli, 20:00 Uhr

Wild at Heart

DAS WUNDER, DAS WIR TÄGLICH ESSEN …

Brot
> Österreich/Deutschland 2019 > regie: Harald Friedl  
> Dokumentarfilm > Originalfassung > 94 Min 

„Unser täglich Brot gib uns heute.“
Tief verwurzelt in die Kultur der Menschheit und in die Ernährung 

des Menschen ist das Grundnahrungsmittel Brot. Ursprünglich ent-
standen aus dem Zusammenspiel von Getreide, Handarbeit, Wasser 
und Feuer hat sich die handwerkliche Brotherstellung in den letzten 
Jahrzehnten zu einem hochtechnisierten Industrieprozess gewandelt. 
Der Dokumentarfilmer Harald Friedl begibt sich auf eine spannende 
filmische Recherche durch die Welt der Brotherstellung. Während der 
Juniorchef der Bäckerei Öfferl stolz auf seine „Urmutter“ zeigt, einen 
Sauerteigklumpen, der seit 20 Jahren Grundlage für das Brot ihres Fa-
milienbetriebes ist, fallen bei „Harry Brot“ pro Stunde zehntausende von 
Brotprodukten vom Fließband, künstlich aromatisiert und mit perfek-
ter Kruste. Während französische Biobäcker mit akribischer Handar-
beit („Den Teig beobachten! Er ist lebendig!“ ) und langen Verarbeitungs-
zeiten dem Geheimnis des perfekten Brotes hinterher sind, sammelt die 
belgische „Puratos Group“ Hefen, Enzyme und Aromen, um das perfekte 
synthetische Produkt basteln zu können. Natürlich auch auf dem Mars!

In unaufdringlichen Bildern und nahezu kommentarlos erzählt „Brot“ 
von den extremen Polen der Lebensmittelproduktion, zeigt, was in Brot 
stecken kann und soll, und wie Brot eigentlich schmecken könnte, und 
führt letztendlich zu der Frage: „Wo kauft man sein Brot?“

„… regt nicht nur den Appetit, sondern auch zum Denken an.“  
(VIENNE.AT)

>> Do, 16. – So, 19. Juli, 20:00 Uhr

Die Känguru-Chroniken
> Deutschland 2020 > regie: Dani Levy > darsteller: Dimitrij Schaad, Rosalie Thomass,  
Bettina Lamprecht, Adnan Maral, Tim Seyfi > 92 Min. > frei ab 0 Jahren

Emma.
> Großbritannien 2020 > regie: Autumn de Wilde > darsteller: Anya Taylor-Joy,  
Johnny Flynn, Bill Neighy, Mia Goth, Miranda Hart, Josh O’Connor > 124 Min  
> frei ab 0 Jahren

Helmut Newton – The Bad and the Beautiful
> Deutschland 2019 > regie: Gero von Boehm > Dokumentarfilm > 96 Min > frei ab 12 Jahren

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Juli 2020

Wagstraße 4a  ·  97199 Ochsenfurt  ·  Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

La Verité
> Frankreich/Japan 2019 > regie: Hirokazu Kore-eda  
> darsteller: Catherine Deneuve, Juliette Binoche, Ethan Hawke,  
Clementine Grenier, Ludivine Sagnier > 108 Min > frei ab 0 Jahren

Berlin Alexanderplatz
> Deutschland 2020 > regie: Burhan Qurbani > darsteller: Welket Bungue, Jella Haase, 
Albrecht Schucht, Joachim Krol, Annabelle Mandeng, Nils Verkooijen > 183 Min > frei ab 12 Jahren

Eine größere Welt
Un monde plus grand
> Frankreich/Belgien 2018 > regie: Fabienne Berthaud > darsteller: Cecile de France,  
Tserendarizav Dashnyam, Ludivine Sagnier, Narantsetseg Dash, Arieh Worthalter  
> 100 Min > frei ab 12 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Eines schönen Tages klopft es einfach an die 
Tür des unterambitionierten Kleinkünstlers 
Marc-Uwe und möchte nur ein paar Eier: ein 
sprechendes Känguru. Aber eigentlich kann 
das Känguru wirklich alles brauchen, und so 
ist es kein Wunder, dass es bald in Marc-Uwes 
Kreuzberger Wohnung einzieht. Ein exotisch-
anarchistischer Mitbewohner, der gerne 
Schnapspralinen isst und alle mit einem per-
manenten Strom altkluger Kommentare nervt. 
Das surreale Kreuzberger Idyll wird jedoch 
vom Immobilienspekulanten Jörg Dwigs emp-
findlich gestört, der Marc-Uwes Eckhaus samt 
Kneipe und allem Drumherum luxussanieren 
will. Dwigs hat nicht mit dem Widerstand von 

Marc-Uwe, seiner angebeteten Maria, Wirtin 
Herta und den kühnen Plänen des Kängurus 
gerechnet. Den ersten Plan versteht Marc-
Uwe nicht, der zweite geht schief und der  
dritte ist der Hammer …

Die Anekdoten des Kleinkünstlers Marc-
Uwe Kling und seines kommunistischen Kän-
gurus sind längst Kult. Dani Levy („Alles auf 
Zucker“, „Mein Führer“ ) hat sie dank CGI in eine 
rasante Folge chaotischer Gags umgesetzt, bei 
denen kein Auge trocken bleibt.

„Ein zukünftiger Berlin-Film-Klassiker.“  
(INDIEKINO)

>> Do, 2. – Di, 7. Juli, 20:00 Uhr

„Frei von billiger Esoterik“ (EPDFILM)

Nach dem frühen Tod ihres Mannes unter-
läuft der Tontechnikerin Corine im Beruf ein 
Fehler nach dem anderen. Kurzerhand schickt 
ihr Chef sie zu nomadischen Hirten in die Mon-
golei, um ethnographische Tonaufnahmen für 
ein Dokumentarfilm-Projekt zu sammeln. Bei 
den ersten Trommelschlägen eines schamani-
schen Rituals beginnt Corine zu zucken und 
fällt in tiefe Trance. Als die Französin zutiefst 
verstört erwacht, erklärt ihr die Schamanin 
Oyun eindringlich, dass sie eine Schamanin 
sei. Zurück in Frankreich lässt Corine das Er-
lebte an ihrer Weltsicht zweifeln, doch sie ist 
ebenso fasziniert wie irritiert und entschließt 
sich, eine Ausbildung zur Schamanin in der 

Mongolei zu beginnen.
Diese Geschichte einer Selbstfindung be-

ruht auf den authentischen Erfahrungen von 
Corine Sombrun, die Jahre bei mongolischen 
Nomaden verbrachte und dabei schamanische 
Rituale und Trancetechniken erlernte. Ein au-
tobiografischer Film, der inmitten einer atem-
beraubenden Natur in halbdokumentarischen 
Bildern seine Geschichte erzählt.

„Fabienne Berthaud nähert sich dem Thema 
(…) mit großer Ernsthaftigkeit. Als Zuschauer 
taucht man förmlich ein in diese fremde Welt 
und lässt sich, trotz allem Rationalismus, mit-
tragen. Großen Anteil daran hat die wunderbare 
Cecil de France.“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 9. – Mi, 15. Juli, 20:00 Uhr

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Mit diesem meisterlichen Film über große und 
kleine Lebenslügen und das Kino an sich von 
Japans Regisseur Kore-eda („Like Father, Like 
Son“, „Shoplifters“ ) wurden 2019 die Filmfest-
spiele von Venedig eröffnet.

Die exaltierte französische Filmdiva Fabi-
enne Dangeville lebt in einer pompösen Villa 
mitten in Paris. Sie hat gerade ihre Memoiren 
veröffentlicht, und wen interessiert schon die 
Wahrheit, wenn die Magie doch aus der Fan-
tasie entspringt? Anlässlich der Veröffent-
lichung und zur Vorbereitung auf eine neue 
Rolle ist Fabiennes Tochter Lumir aus New 
York in Begleitung ihres Gatten Hank, einem 
Seriendarsteller, und ihrer Tochter Charlotte 
angereist. Prompt macht sich Lumir daran, 
Fabiennes Memoiren auf „ihre“ Wahrheit hin 
durchzuarbeiten und ihre Mutter damit zu 
konfrontieren. Allmählich fallen die Blätter 
und die Bruchstücke der Familie zeigen sich …

„Gleichsam ist die Doppelbödigkeit, die hier 
behutsam kreiert wird auch ein Geschenk an 
das Kino und an das Publikum, denn selten er-
lebt man einen Film, den man als Film genießen 
kann und dabei gleichzeitig zwei so großartigen 
Schauspielerinnen zuzusehen vermag, wie sie 
sich augenzwinkernd die Bälle zuwerfen. Kurz-
um: „The Truth“ ist ein Phänomen.“ (KINOZEIT.DE)

>> Do, 23. – Mo, 27. Juli, 20:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Berlin Alexanderplatz ist ein Film, der etwas 
wagt. Und weil das im deutschen Kino selten ist, 
muss man hinzufügen: endlich einmal.“ (KINO-

ZEIT.DE)

Burhan Qurbani transponiert die Figuren 
aus Alfred Döblins Jahrhundertroman in die 
aktuellste Gegenwart: Aus dem deutschen 
Kleinkriminellen Franz Biberkopf von 1929 
wird der Flüchtling Francis aus Bissau. Nach ei-
ner dramatischen Flucht, bei der seine Freun-
din ertrinkt, tritt Francis „halb lebendig, halb 
tot“ in ein neues Leben, schwört sich, immer 
ein guter Mensch zu sein, und beginnt damit 
in Berlin als illegaler Bauarbeiter. Prompt wird 
er entlassen, als er anderen beisteht, nur um 
wenig später auf das aggressive Werben („Ihr 
wollt ein Auto, einen Flatscreen, eine Freun-
din?!“ ) des Drogendealers Reinhold herein 
zu fallen. Wieder fällt Francis wegen seiner 
Ehrlichkeit in Ungnade, lernt aber das Escort-
Girl Mieze kennen, ein Hoffnungsschimmer. 

Doch der nächste Fall besiegelt das Schicksal 
von Francis, der nur ein guter Deutscher sein 
wollte.

In einer „schlüssigen Mischung aus Groß-
stadtpanorama, Gangsterfilm und Liebesdra-
ma“, hervorragend gespielt, mit einer eigenen 
Bildsprache umgesetzt und einem mitreißen-
dem Soundtrack gelingt es Burhan Qurbani, 
ein Gesamtkunstwerk zu entwerfen, „eine 
Sinfonie aus Figuren, Texten, Bildern und Tönen.“ 
(KINO-ZEIT.DE)

„Ein wuchtiges Lehrstück über das Fressen 
und die Moral.“ (PROGRAMMKINNO.DE)

>> Do, 30. Juli – Mi, 5. August, 20:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

„Handsome, clever and rich. Ich werde eine Hel-
din schaffen, die niemand außer mir besonders 
mögen wird.“ versprach Jane Austen vor langer 
Zeit und hatte sich fundamental geirrt! Emma 
erwies sich bis heute als Identifikationsfigur 
immer neuer Generationen, und die filmischen 
Variationen des Stoffes sind nahezu zahllos. 
Doch jetzt setzt eine Frauenmannschaft ei-
nen selbstbewussten Punkt hinter die Sache: 

„Emma.“
In dem verschlafenen Dorf Highbury hat 

sich die wohlhabende Emma Woodhouse als 
Heiratskupplerin bewährt. Gerade möchte sie 
ihre Freundin Harriet unter die Haube bringen, 
aber die stammt aus ärmlichen Verhältnissen 
und da wäre doch der Vikar Mr. Elton eine si-
chere Bank. Leider ist der mehr an Emma inte-

ressiert und unglücklicherweise kehrt da auch 
noch Emmas Kindheitsschwarm Frank aus 
dem Ausland zurück. Süffisant kann da Em-
mas Nachbar und Vertrauter George nur noch 
den Kopf schütteln, aber ist er nicht schon seit 
Kindheitsbeinen an in Emma verliebt? Doch 
davon hat Emma keine Ahnung und bald könn-
te es zu spät sein …

Ein mitreißende Rom-Com, liebevoll ausge-
stattet, herrlich in Szene gesetzt und hinrei-
ßend gespielt. Ein „quirliger Beziehungsreigen 
mit ziemlich starken Frauen und vorzugsweise 
tollpatschigen Männern“ (PROGRAMMKINO.DE) 

bei dem „… Herzklopfen, Seufzer und viele 
Schmunzler garantiert sind.“ (FILMECHO)

>> Mo, 20. – Mi, 22. Juli, 20:00 Uhr

„Filme über Fotografen sind langweilig.“ Gleich 
zu Beginn stellt Helmut Newton das mal klar 
und bezeichnet sich selbst als „professionellen 
Voyeur“. 2020 wäre der charmant-provokative 
Newton 100 Jahre geworden. Anlass genug für 
diese Dokumentation, über den ebenso be-
rühmten wie umstrittenen Fotografen, dessen 

„Big Nudes“ wohl jeder kennt und der als Avant-
gardist in den 70er Jahren eine Zeitenwende in 
der Fotografie anstieß, zu berichten.

1920 in Berlin geboren, musste der jüdische 
Fotograf vor den Nazis nach Australien fliehen, 
landete später nach einer Odyssee in Paris, wo 
seine beispiellose Karriere begann. In Archiv-
aufnahmen aus dem Fundus der Helmut New-
ton Stiftung und in zahlreichen Interviews mit 
dem Meister und seinen Models schildert Gero 

von Boehm das turbulente Leben des provozie-
renden Künstlers, der am liebsten mit Frauen 
zusammen arbeitete. So kommen im Film 
auch nur Frauen zu Wort: Charlotte Ramp-
ling, Isabella Rossellini, Anna Wintour, Nadja 
Auermann, Marianne Faithfull, Claudia Schif-
fer, Grace Jones, Cindy Crawford und … Susan 
Sontag. Und hinter einem großen Mann steht 
immer eine Frau, in diesem Fall June Newton, 
die ihn ein halbes Jahrhundert begleitete, be-
riet und mit ihm arbeitete.

Eine höchst unterhaltsame Dokumentation, 
die über die Lebensgeschichte und das Oeuv-
re von Helmut Newton hinaus viel über Kultur 
und Zeitgeist erzählt.

>> Di, 28. – Mi, 29. Juli, 20:00 Uhr

Kurzfilme im Juli     
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfilme! Immer vor den Hauptfilmen der 21-Uhr-Schiene.
Da kommt man verkatert nach Hause und dann dies:  
DORIS – IN EINEM KONFLIKT OHNE DIALOG. Direkt aus dem Leben, man möchte schreien … 
>> DORIS - IN EINEM KONFLIKT OHNE DIALOG – von 2. bis 8. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

Nein, die Zeit des Vogelzugs ist noch nicht gekommen, aber der flugzeuglose Himmel lädt zum 
Üben ein: THE ART OF FLYING. Zum Staunen. 
>> THE ART OF FLYING – von 9. bis 15. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

Sascha ist schüchtern, übergewichtig und verkauft Gebäck. Wenn keiner hinsieht, faltet er 
grazile Origami. Pia ist das Highlight seines Arbeitstags. Als er sich überwindet und eine 
Origami-Lilie in ihrer Tüte verschwinden lässt, nimmt alles seinen Lauf in BUTTER BRIOCHE.  
>> BUTTER BRIOCHE – von 16. bis 22. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

In einem cineastischen Sprachkurs versucht ein junger türkischer Regisseur die großen 
Namen der Filmgeschichte seiner Mutter nahe zu bringen. Ob das gelingt?  
>> MEINE MUTTER LERNT KINO – von 23. bis 29. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

Wenn die Reise durch eine faszinierende Unterwasserwelt beginnt, scheinen sich plötzlich 
unsere Schuldgefühle und Umweltsorgen aufzulösen. Natur und Plastik werden endlich eins. 
Eine trügerische Zukunftshoffnung in bestechenden Bildern:  
>> THE BEAUTY – ab 30. Juli vor den 21-Uhr-Filmen


